
Simply Organized

Dein

Wahlkreisbüro
Kassel

NEWSLETTER
A u s g a b e  0 7 / 2 0 2 5

      Aktuelles für Euch zwischen     
    Wahlkreis und Bundestag 



A k t u e l l e s  a u s  B e r l i n

Diese Woche durfte ich meine erste Besuchergruppe in der Bundeshauptstadt willkommen heißen. Ein

tolles Gefühl, so viele engagierte Menschen aus meinem Wahlkreis in Berlin zu begrüßen! Wir hatten ein

abwechslungsreiches Programm, das spannende Einblicke und inspirierende Gespräche ermöglichte. Die

Impressionen geben dir einen kleinen Eindruck davon, wie wertvoll und fantastisch dieser Besuch war



A k t u e l l e s  a u s  B e r l i n

Hier in Kassel sind wir diese Woche dem Ziel der Sicherung unseres Automobilstandorts der Zukunft ein

großes Stück weitergekommen. Im Laufe des Donnerstags hat der Deutsche Bundestag den Haushalt für

das laufende Jahr beschlossen. Damit ist der Weg frei für die finanzielle Unterstützung der Regierung für

die Mobilitätswirtschaft beim Bewältigen des Strukturwandels. 

Die Automobilindustrie ist entscheidend für den Wohlstand hier in Kassel. Gleichzeitig gehört unsere

Region deutschlandweit zu den am stärksten durch die in der Fahrzeugindustrie stattfindenden

ökologischen und technologischen Veränderungen betroffenen Standorte. Viele Beschäftigte sorgen sich

zu Recht um ihre Arbeitsplätze. Diese Ängste müssen wir ernst nehmen. Durch die Verabschiedung des

Haushalts stehen 227 Mio. - 50.000 Euro für Modernisierung der Produktion, Forschung sowie

Entwicklung neuer Produkte bereit. Der Entwurf für den Haushalt 2026 sieht hier 162 Mio. - 900 Euro vor.

Hinzukommen 70 Mio. - 77.000 Euro Fördergelder für Digitalisierung, Schlüsselinvestitionen und die

Stärkung nachhaltiger Wertschöpfungsketten. Für den Haushalt des kommenden Jahres sind 102 Mio.

Euro veranschlagt. Der Bund nimmt seine Verantwortung für die Unterstützung der deutschen

Automobilindustrie und dessen Beschäftigten wahr. Durch die Gelder wird sichergestellt, dass die

Bewältigung der Transformation gelingen kann. 

Starkes Bekenntnis zur Automobilindustrie 

Tatsächlich gibt es nur wenige Bereiche unseres Alltags, die nicht

auf irgendeine Weise standardisiert sind – und manchmal

überrascht es, welche noch nicht dazugehören, wie etwa

Staubsaugerfilter. Am Dienstag hatte ich die Gelegenheit, mich mit

Expertinnen und Experten vom Institut für Normung und       

der Deutschen Kommission Elektrotechnik auszutauschen. Im

Mittelpunkt unseres Gesprächs stand die Frage, welchen Beitrag

Normen zur Sicherheit, Innovation und gesellschaftlichem

Fortschritt leisten. Was uns alle verbindet: der Wille, gemeinsam

verlässliche Rahmenbedingungen zu schaffen für Produkte, Technik

und Prozesse, die unser Leben sicherer und einfacher machen.

Eine Welt ohne Normen ist kaum vorstellbar

Jugend voran

Die Deutsche Sportjugend bewegt, begeistert und stärkt unser

gesellschaftliches Miteinander. Das wertvolle Engagement dieser

Jugendorganisation ist absolut beeindruckend. Sie fördert

Bewegung, leistet wichtige Präventionsarbeit, vermittelt Werte

und unterstützt aktiv die Integration junger Menschen. Der Bund

unterstützt diese wichtige Arbeit mit Überzeugung. Wo derzeit

die Schwerpunkte und Herausforderungen liegen durfte ich in

einem sehr spannenden Gespräch erfahren. 



Praktikanten schnuppern Bundestagsluft

Ich bin Kasra, 26 Jahre alt, und

studiere Politikwissenschaften

im Hauptfach & Geschichte im

Nebenfach an der Universität

Kassel. Angetrieben von meinem

Oberstufenlehrer in PoWi, habe

ich mich erstmals tiefgründig mit

politischen Geschehen befasst.

Gerade vor dem Hintergrund des

Erstarkens rechtsextremistischer

Parteien im globalen Zusammen-

hang, habe ich mich im Oktober

2023 dazu entschlossen, der SPD

beizutreten, die für mich Sinnbild

der demokratischen Teilhabe ist.

In Zeiten wie diesen ist es mir

schließlich wichtig, dass nicht

Polemik und  Spaltung  zur  Norm 

A k t u e l l e s  a u s  B e r l i n

Hallo, ich heiße Ben und bin 18 Jahre alt. Ich habe diesen Frühling mein Abitur geschrieben und befinde

mich kurz vor einem 9-monatigen Aufenthalt in Australien. Ich würde mich selbst als politisch

interessiert beschreiben und bin Mitglied bei den Jusos. Ich war schon ein paar Mal in Berlin und habe

mich immer gefragt, wie die Arbeit außerhalb des Plenarsaals oder Bundestag-TV aussieht. Deshalb

habe ich am Montag mein zweiwöchiges Praktikum im Büro von Daniel Bettermann gestartet. Seitdem

folge ich ihm in AGs, Ausschüssen und anderen Veranstaltungen. Wenn gerade nichts Besonderes

ansteht, bin ich im Büro und analysiere Bürgerbriefe, recherchiere zu aktuellen Themen oder lese

Tagesordnungen und bereite mich auf die Sitzungen vor. Der Ausschuss Wirtschaft und Energie ist

meiner Meinung nach der Interessanteste, da er versucht die Herausforderungen von einer stabilen

Energieversorgung und starken Wirtschaft zu lösen, ohne dabei die Nachhaltigkeit zu vergessen. Oftmals

wird unterschätzt wie viele Mitarbeiter hinter den Kulissen arbeiten und die Abgeordneten bei all ihren

Tätigkeiten unterstützen. Die Arbeit mit jungen Kollegen, anderen Praktikanten & einer entspannten,

aber seriösen Atmosphäre ist spannend und Macht mir sehr viel Spaß. 

der Politik wird, sondern das Vernunft in Kombination mit Solidarität Primat der politischen

Willensbildung bleiben. Folgerichtig liegen mir besonders Themen wie Rassismus – auch in ihrer

strukturellen Dimension bzw. jenseits einer rein individuellen Betrachtung des Phänomens – am Herzen.

Insbesondere hierbei lassen sich aktuelle Geschehnisse mit historischen Kontinuitäten verknüpfen,

weshalb meine Kombinationsfächer hierbei klimapolitische Anliegen in Verbindung mit Fragen eine

Brücke bauen. Gleichermaßen interessieren mich nach Energiegerechtigkeit. Ich bin sehr dankbar für die

einmalige Gelegenheit, wichtige Einblicke in parlamentarische Tätigkeiten aus erster Hand zu erhalten,

indem ich im Wahlkreisbüro vom MdB Daniel Bettermann als Praktikant tätig sein darf. 



Ein grandioser Marathon hat Kassel am vergangenen Wochenende bewegt. Mehr als 14.700

Laufbegeisterte haben ihr Herz auf der Strecke gelassen und für eine grandiose Stimmung in der

Innenstadt gesorgt. Auch die SPD hat mit einer starken Mannschafts- und Teamleistung die Ziellinie

überquert. Egal, ob auf oder neben der Strecke, überall war Bewegung und Einsatzbereitschaft zu spüren.

Die Kasseler SPD hat mit zahlreichen Helferinnen und Helfern für eine optimale Versorgung und

Energiezufuhr gesorgt. Ein besonderer Moment war es, im schönsten Ziel der Welt den Finishern

persönlich ihre Medaillen überreichen zu dürfen. Herzlichen Glückwunsch allen Siegern und Platzierten.

Ein riesiges Dankeschön an alle Engagierten sowie an die Marathonmacher Michael Aufenanger und sein

Team. 

A k t u e l l e s  a u s  K a s s e l

Kassel bewegt

daniel.bettermann@bundestag.de 0561 7001 050 www.dabe.de


